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notizen
BUCHBESPRECHUNG

Albert Müller/Christian Raschle, Musikschule der Stadt Zug. Aus bescheidenen

Anfängen zur leistungsfähigen Organisation; 106 Seiten, 50 Abbildungen,

Grossformat 250 x 275 mm; Ganzleinenband mit Silberprägung und farbigem

Schutzumschlag. Fr. 34.--. Kalt-Zehnder-Druck, Grienbachstr. 11, 6301 Zug.

Musikschule der Stadt Zug, Kadettenmusik, Sales Kleeb sind in der

schweizerischen Jugendmusikarbeit seit langem feststehende Begriffe. Wer nicht die

Gelegenheit hatte, sich an Ort und Stelle von den aussergewöhnlichen Aktivitäten

dieser Institution und ihres Leiters zu überzeugen, ist immer wieder

durch die Presse und die akustischen Medien informiert worden, und zwar

schon in einem Zeitpunkt, da die Gründungen von Musikschulen noch nicht

in Mode gekommen waren.

Wie ist dieses ideale und mustergültige Resultat erreicht worden? Das vorliegende,

reichlich dokumentierte und illustrierte, in Form, Inhalt und typographisch

ausgezeichnete Jubiläumsbuch: 150 Jahre Musikschule/125 Jahre

Kadettenmusik, macht die Entwicklung sieht- und erlebbar. Es deckt die

fundamentalen geistlichen, ideellen und dinglichen Voraussetzungen seit den frühesten

Zeiten auf. Hierzu ein Zitat aus dem Werbeprospekt: "Die Entfaltung

der Musikschule der Stadt Zug wäre nicht denkbar ohne die in der Zuger

Bevölkerung seit Jahrhunderten vorhandene Begeisterung für Musik und Theater."

Das ist kein Selbstverständnis; denn es gibt in der Schweiz nicht viele Städte

und Orte, die ein gleichbedeutendes Zeugnis aufzuweisen haben; die Stadt

Zug kann es; den Beweis liefert das Jubiläumsbuch.

Das Kapitel "Früher städtische- Musik- und Gesangsunterricht" macht deutlich,

wie man in der Zuger Pfarrei schon seit dem 13. Jahrhundert bemüht war,

die Musikausbildung in jeweiliger Anpassung an die geschichtliche Befindlichkeit

in der katholischen Kirchenmusik nach besten Kräften zu fördern.

Ein ebenso interessantes und aufschlussreiches Kapitel berichtet über das

städtische Musikwesen im 19. Jahrhundert. Wir zitieren: "Das eigentliche
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Funktionieren der Musikschule begann mit der Schaffung des Amtes eines

städtischen Musikdirektors im Jahre 1853 und die damit verbundene Gründung

der Kadettenmusik im Jahre 1858.'.' Hier tauchen bekannte Persönlichkeiten

auf, deren Wirken mehr als nur lokale Bedeutung hatte: Josef Vettiger, Boni-

faz Kühne, Joseph Sobotka, August Villiger und Emil Ithen; die meisten wa¬

ren neben ihrer Tätigkeit als Musiklehrer und Leiter von Chören und Orchestern

auch die Dirigenten der Kadettenmusik. Ihre moderne Form erhielt die

Musikschule mit der neuen Organisation von 1967 und der Wahl eines voll-

amtlichen Leiters in der Person von Sales Kleeb.

Für Leute, die sich mit der zeitgemässen Organisation von Jugendmusikschulen

befassen, bieten die Kapitel "Aufschwung der Musikschule" und "Die heutige

Struktur der Musikschule" einen lehrreichen und aufschlussreichen Stoff.

Die Zuger Musikschule kann sich rühmen, ein Modell zu sein; das Jubiläumsbuch

ist in jeder Hinsicht auch als ein solches zu bezeichnen; es verdient

eine weite Verbreitung. (Siehe auch Inserat) Dr. Walter Biber, Bern
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